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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Anwendung von 
LED-basierten Beleuchtungen im Bereich von ge-
kühlten Verkaufsmöbeln, d. h. Kühlregalen, insbe-
sondere mehrstöckigen Kühlregalen gemäß dem 
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Supermärkte und andere Geschäfte weisen 
zumeist eine zentrale Beleuchtung der Verkaufsmö-
beln auf. Dies wirkt sich negativ auf die Präsentation 
der angebotenen Waren aus. In anderen Fällen wei-
sen die Verkaufsregale zwar eine eigene Beleuch-
tung auf, die jedoch aus Halogenleuchten oder 
Leuchtstofflampen besteht. Diese sind am Regal 
Rahmen des Regals oder oberhalb der Auslage an-
gebracht und wirken sich negativ auf die zu präsen-
tierenden Güter auf Grund ihrer Wärmeausstrahlung 
aus. Darüber hinaus weisen sie eine unvorteilhafte 
Lichteffizienz auf.

[0003] EP 083 7439 A2 zeigt ein elektronisches 
Preisschild mit einer LED-Beleuchtung. Die LED-Be-
leuchtung ist auf der Frontseite des Preisschilds an-
gebracht und hat die Aufgabe, den Kunden auf das 
Preisschild aufmerksam zu machen. Das Preisschild 
kann außerdem eine Taste aufweisen, in der sich die 
LED befinden kann. Bei Drücken der Taste durch ei-
nen Mitarbeiter kann eine LED manuell aktiviert wer-
den. Alternativ kann eine zentrale Steuereinheit das 
An- und Ausschalten der LED-Beleuchtung automa-
tisch durchführen.

[0004] US 2008 0062 680 A1 zeigt ein LED-Modul, 
das als direkter Ersatz einer Leuchtstoffröhre ver-
wendet werden kann.

[0005] Hierfür weist das Modul alle notwendigen 
elektrischen Bauteile auf. Bei diesen handelt es sich 
insbesondere um Bauteile zur korrekten Ansteue-
rung der LEDs. Zur Stromversorgung weist das Mo-
dul konventionelle Leuchtstoffröhrenanschlüsse auf. 
Es wird eine Vielzahl von LEDs eingesetzt, wobei die-
se dicht nebeneinander in der Röhre angebracht sind 
und unterschiedliche Ausstrahlwinkel aufweisen.

[0006] Es ist nun die Aufgabe der Erfindung, ein Be-
leuchtungssystem für gekühlte Verkaufsmöbel bereit-
zustellen, das die oben genannten Nachteile zumin-
dest verringert.

[0007] Diese Aufgabe wird für eine gattungsgemä-
ße Vorrichtung erfindungsgemäß durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Patentanspruchs 1 ge-
löst. Besonders vorteilhafte Ausführungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen beschrieben.

[0008] Die Erfindung bezieht sich auf eine LED-Be-
leuchtung für den Bereich von gekühlten Verkaufs-
möbeln, insbesondere von Kühlregalen. Dabei weist 

sie eine Vielzahl von LEDs zur Beleuchtung der Ver-
kaufsmöbel auf. Sie kennzeichnet sich weiterhin da-
durch, dass zumindest ein Teil der LEDs der LED-Be-
leuchtung als mindestens eine lineare LED-Einheit, 
beispielsweise als Wandfluter („Wall Washer”), aus-
gebildet ist und die mindestens eine lineare LED-Ein-
heit im oberen Bereich der gekühlten Verkaufsmöbel, 
insbesondere unterhalb der oberen Abschlussdecke 
des Kühlregals, angebracht ist.

[0009] Die lineare LED-Einheit ist in ihrer Ab-
strahlcharakteristik vorzugsweise auf einen bestimm-
ten Winkel, beispielsweise 30°, begrenzt und kann 
dabei eine asymmetrische Lichtstärkeverteilung auf-
weisen.

[0010] Die Lichtstärkeverteilung ist vorzugsweise 
insofern asymmetrisch, dass verstärkt Licht auf die 
sich weiter weg befindlichen unteren Kühlregale im 
Vergleich zu den oberen Kühlregalen ausgestrahlt 
wird, die sich näher an der linearen LED-Einheit be-
finden.

[0011] Darüber hinaus bezieht sich die Erfindung 
auf eine LED-Beleuchtung für gekühlte Verkaufsmö-
bel, insbesondere von Kühlschränken, die eine Viel-
zahl von LEDs (4, 9) zur Beleuchtung der Verkaufs-
möbel aufweist.

[0012] Sie kennzeichnet sich weiterhin dadurch, 
dass zumindest ein Teil der LEDs der LED-Beleuch-
tung als mindestens eine lineare LED-Einheit, bei-
spielsweise als Wandfluter, ausgebildet ist, der in ho-
rizontaler und/oder vertikaler Ebene dezentral, vor-
zugsweise am Rand, im Verkaufsmöbel angebracht 
ist, und über eine asymmetrische Lichtstärkevertei-
lung eine gleichmäßige räumliche Lichtintensitätsver-
teilung erzeugt.

[0013] Die asymmetrische Abstrahlcharakteristik 
der linearen LED-Einheit kann über eine dafür ausge-
legte asymmetrische Linse realisiert werden.

[0014] Die Lichtstärkeverteilung ist vorzugsweise 
insofern asymmetrisch, dass die Bereiche der Ver-
kaufsfläche im Kühlmöbel, die sich weiter von der li-
nearen LED-Einheit entfernt befinden, stärker be-
leuchtet werden als die Bereiche, die sich näher an 
der linearen LED-Einheit befinden.

[0015] Erfindungsgemäß kann die Farbcharakteris-
tik der linearen LED-Einheit einstellbar sein, insbe-
sondere in Abhängigkeit der vorliegenden Produkt-
gruppen.

[0016] In einem weiteren Aspekt der Erfindung ist 
die lineare LED-Einheit in ihrer Abstrahlcharakteristik 
horizontal und/oder vertikal bezüglich ihrer Farbcha-
rakteristik asymmetrisch ausgebildet. Dadurch kön-
nen unterschiedliche Warengruppen mit Licht unter-
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schiedlicher Farbe bestrahlt werden.

[0017] Die LED-Beleuchtung weist vorzugsweise ei-
nen hohen Farbwiedergabeindex auf, um die typi-
schen Bedruckungen der Verpackungen der im Kühl-
regal vorliegenden Waren brillant erscheinen zu las-
sen.

[0018] Besonders in Kombination mit einer an die 
verschiedenen in der Auslage angebotenen Waren-
gruppen angepasste Farbe kann so eine konsumför-
dernde Beleuchtung geschaffen werden.

[0019] Das Kühlregal dient vorzugsweise als Wär-
mesenke für die LED-Beleuchtung.

[0020] Gemäß der Erfindung kann das Verkaufsmö-
bel als Kühlschrank ausgebildet sein. Die LED-Ein-
heit ist dabei vorzugsweise an der Innenseite des 
Türrahmens des Kühlschranks befestigt.

[0021] Weiterhin bezieht sich die Erfindung auf 
LED-Module, die aus zumindest einem Teil der LEDs 
der LED-Beleuchtung bestehen. Die LED-Module 
sind dabei in die Preisschilder der Verkaufsmöbeln 
integriert, wobei die Preisschilder an den gekühlten 
Verkaufsmöbeln angebracht sind.

[0022] Vorzugsweise sind dabei die in die Preis-
schilder integrierten LED-Module jeweils einer Ebene 
des Kühlregals zugeordnet.

[0023] Die Lichtstärkeverteilung der LED-Module 
kann insofern asymmetrisch sein, dass verstärkt 
Licht auf die sich weiter weg befindlichen Produkte im 
jeweiligen Kühlregal im Vergleich zu Produkten aus-
gestrahlt wird, die sich näher an den LED-Modulen 
befinden.

[0024] Des Weiteren kann die Farbcharakteristik 
der LED-Module einstellbar sein, insbesondere ab-
hängig von den vorliegenden Produktgruppen.

[0025] Vorzugsweise weisen die LED-Module in ih-
rer Abstrahlcharakteristik horizontal und/oder vertikal 
eine asymmetrische Farbcharakteristik auf, so dass 
unterschiedliche Warengruppen mit Licht unter-
schiedlicher Farbe bestrahlt werden können.

[0026] Bei den Preisschildern kann es sich um elek-
tronische Preisschilder, beispielsweise auf LCD-Ba-
sis, handeln. Die elektronischen Preisschilder kön-
nen zentral gesteuert werden.

[0027] In einem weiteren Aspekt der Erfindung 
leuchtet zumindest ein Teil des ausgestrahlten Lichts 
der LED-Module, beispielsweise mittels einer sepa-
raten LED, von dem Verkaufsmöbel weg. Auf diese 
Weise kann auf die Preisschilder aufmerksam ge-
macht werden.

[0028] Die Preisschilder können also bei Sonderan-
geboten oder auf ein bestimmtes Kundenverhalten 
hin, beispielsweise mittels der separaten LED des 
LED-Moduls, hervorgehoben werden.

[0029] Die LED-Beleuchtung weist vorzugsweise 
eine zentrale Steuereinheit und eine Sensorik auf, 
wobei die Sensorik den Warenfüllstand des Verkaufs-
möbels überwacht und der zentralen Steuereinheit 
meldet, wenn der Füllstand leer ist.

[0030] Schließlich betrifft die Erfindung ein System, 
das aus mindestens eine LED-Beleuchtung, wie 
oben beschrieben, aufweist.

[0031] Nachfolgend soll die Erfindung anhand der 
beigefügten Zeichnung näher erläutert werden. Es 
zeigen:

[0032] Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen LED-Anordnung in einem Kühlregal,

[0033] Fig. 1 eine Detailansicht eines Preisschildes 
mit LED-Modul, und

[0034] Fig. 3 ein weiteres Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßen LED-Anordnung in einem 
Kühlschrank.

[0035] Fig. 4 eine schematische Darstellung eines 
Systems.

[0036] Nachfolgend wird die Erfindung anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels eines Betriebsgerätes er-
läutert.

[0037] In Fig. 1 ist ein Ausführungsbeispiel einer er-
findungsgemäßen LED-Anordnung gezeigt. Dieses 
ist in einem Kühlregal 1 angebracht. Das Kühlregal 
weist dabei fünf Etagen auf, wobei diese durch das 
Einschieben von vier Fächern 2 realisiert sind. Nach 
oben ist das Kühlregal durch eine Abschlussdecke 7
begrenzt. An dieser ist eine lineare LED-Einheit 3 an-
gebracht. Bei letzterer kann es sich um einen soge-
nannten Wandfluter („Wall-Washer”) handeln.

[0038] Die lineare LED-Einheit weist eine Vielzahl 
an LEDs 4 auf. Diese sind der Stirnseite des Regals 
entlang horizontal angeordnet. Es können auch 
LEDs nebeneinander platziert werden, wie in diesem 
Ausführungsbeispiel drei nebeneinander angedeutet 
sind, um so die Intensität und/oder den Ausstrahlwin-
kel zu erhöhen.

[0039] Die LEDs können verschiedene Farben, vor-
zugsweise rot, grün und blau, aufweisen. Dadurch 
können unterschiedlichste Farbspektren durch Mi-
schen des ausgestrahlten Lichts mit geeigneten Mit-
teln, beispielsweise mit einer Streuscheibe, erzielt 
werden. An Stelle der LEDs sind auch OLEDs oder 
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eine LED/OLED Kombination denkbar.

[0040] Die lineare LED-Einheit ist in ihrer Ab-
strahlcharakteristik auf einen bestimmten Winkel, 
beispielsweise 30°, begrenzt. Damit wird das Licht 
komplett auf die angebotenen Waren gebündelt und 
eine hohe Beleuchtungseffizienz erreicht.

[0041] Darüber hinaus wird durch eine asymmetri-
sche Lichtstärkeverteilung eine gleichmäßige Be-
leuchtung der Waren in allen Stockwerken erreicht. 
Es wird nämlich verstärkt Licht auf die sich weiter 
weg befindlichen unteren Kühlregale im Vergleich zu 
den oberen Kühlregalen, die sich näher an der linea-
ren LED-Einheit befinden, ausgestrahlt. Dies wird 
hier durch die Länge der Pfeile 6 symbolisiert, wobei 
die Länge die Lichtstärke wiedergibt.

[0042] Dabei ist denkbar, dass zur Realisierung ver-
schieden starke LEDs eingesetzt werden, bzw. dass 
gleiche LEDS verschieden stark betrieben werde.

[0043] Alternativ kann eine asymmetrische Linse in 
Ausstrahlrichtung vor die LED-Beleuchtung gesetzt 
werden.

[0044] An den Stirnseiten der Regalfächer 2 befin-
den sich die Preisschilder 5 der angebotenen Waren. 
Diese sind als elektronische LCD-Anzeigen realisiert.

[0045] Fig. 2 zeigt hierzu eine Detailansicht eines 
Preisschildes 5. Das Preisschild 5 weist dabei eine 
LCD-Anzeige 8 auf. Bei der Anzeige kann es sich je-
doch um jede beliebige andere elektronische Anzei-
ge handeln.

[0046] Auf der Rückseite des Preisschilds befindet 
sich ein LED-Modul 11. Auf diesem sind drei LEDS 4
angedeutet, die eine unterschiedliche Ausstrahlrich-
tung aufweisen. Selbstverständlich kann das 
LED-Modul auch mehr oder weniger LEDs umfas-
sen. Erneut sind die LEDs so ausgerichtet, dass Pro-
dukte in weitere Entfernung heller beleuchtet werden, 
als solche in der Nähe. Dies wird durch die Länge der 
Pfeile 6 symbolisiert. Dadurch wird eine gleichmäßi-
ge Helligkeit der gesamten Auslage des Regals er-
reicht.

[0047] Auf derselben Seite wie die LCD-Anzeige ist 
mindestens eine weitere LED 9 angebracht. Diese 
hat die Funktion, die Aufmerksamkeit des Kunden auf 
die Anzeige zu erhöhen. So können beispielsweise 
Sonderpreise hervorgehoben werden. Außerdem ist 
denkbar, dass das die Erfindung einsetzende Ge-
schäft eine Kundenidentifikation durchführt und das 
Kaufverhalten der identifizierten Kunden registriert. 
Auf diese Weise können Produkte, die potentiell in 
dem Kaufverhalten eines sich im Geschäft befinden-
den Kunden entsprechen, besonders hervorgehoben 
werden. Selbstverständlich sind auch weitere Mög-

lichkeiten der Hervorhebung denkbar. So kann bei-
spielsweise die Anzeige eine auffällige Signalisierung 
in diesem Falle aufweisen.

[0048] Darüber hinaus kann die LED-Beleuchtung 
einen oder mehrere Lichtsensoren 10 aufweisen. 
Dieser kann dafür ausgelegt sein, das Umgebungs-
licht zu erfassen und eine Kompensation der Be-
leuchtung durch die LED-Beleuchtung hervorzuru-
fen. Außerdem ist es möglich, dass er den Warenfüll-
stand des Verkaufsmöbels erfasst. Auf diese Weise 
können die zuständigen Mitarbeiter des Geschäfts 
darüber informiert werden, dass beispielsweise ein 
bestimmtes Produkt im Geschäft nicht mehr verfüg-
bar ist, bzw. dass ein bestimmtes Regal leer ist.

[0049] Allgemein ist die Farbcharakteristik der 
LED-Beleuchtung so einstellbar, insbesondere ab-
hängig von den vorliegenden Produktgruppen. Hier-
für weist sie, wie bereits erwähnt, verschiedenfarbige 
LEDs auf. Außerdem kann die Farbcharakteristik lo-
kal variiert werden. Dadurch wird erreicht, dass unter-
schiedliche Warengruppen mit Licht unterschiedli-
cher Farbe bestrahlt werden können.

[0050] Dabei wird ein besonders hoher Farbwieder-
gabeindex erzielt, um die typischen Bedruckungen 
der Verpackungen der im Kühlregal vorliegenden 
Waren brillant erscheinen zu lassen. Auch bei unver-
packten Produkten oder solchen in durchsichtiger 
Verpackung, wie z. B. Gemüse oder Fleisch, wird 
eine besondere Attraktivität der Produkte dadurch er-
zielt, dass ein hoher Farbwiedergabeindex sicherge-
stellt ist. Außerdem kann die Farbtemperatur dem je-
weiligem Produkt angepasst werden. So ist beispiels-
weise bei Fleisch eine besondere Unterstützung der 
Röte dadurch erreichbar, dass die Farbtemperatur 
auf ein niedrigeres Niveau gesetzt wird. Dies kann er-
zielt werden, indem die roten LEDs stärker betrieben 
werden.

[0051] Ein weiterer erfindungsgemäßer Vorteil er-
gibt sich daraus, dass die LEDs durch Anbringen am 
Kühlregal durch die von diesem ausgestrahlte Kälte 
automatisch gekühlt werden. Dadurch weisen diese 
eine optimale Leuchteffizienz auf. Des Weiteren kann 
die Fläche des Kühlregals, auf der die LED-Beleuch-
tung angebracht ist, als Wärmesenke dienen. Dies 
kann zusätzlich noch dadurch gefördert werden, 
dass die LED-Beleuchtung auf ein Kühlblech ange-
bracht wird. Dieses kann entweder integraler Be-
standteil des Kühlregals sein. Es kann jedoch auch 
eine separate Platte zwischen LED-Beleuchtung und 
Kühlregal sein.

[0052] Die LED-Beleuchtung weist eine Elektronik 
zum Ansteuern und Regeln der LEDs auf, damit die-
se korrekt betrieben werden können. Insbesondere 
ist eine Ansteuerelektronik dabei so ausgelegt, dass 
die LED-Beleuchtung an konventionelle Stromver-
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sorgung, wie bspw. 12 V DC oder AC-Netzspannung, 
anschließbar ist. Ebenfalls ist denkbar, dass die line-
aren LED-Beleuchtungseinheit Anschlüsse für kon-
ventionelle Lampenfassungen, wie z. B. von Leucht-
stoffröhren, aufweisen. Die Elektronik ist dabei vor-
zugsweise in die LED-Beleuchtung integriert, kann 
jedoch auch in dem Kühlregal oder anderweitig sepa-
rat untergebracht sein.

[0053] Zur Regelung einer lokal variierenden 
Leuchtstärke und Farbcharakteristik können mehrere 
Versorgungsleiter eingesetzt werden, wobei die 
LEDs beispielsweise mittels Pulse-Width-Modulation 
und/oder mittels des Ansteuerstroms unterschiedlich 
stark betrieben werden können.

[0054] In Fig. 3a und Fig. 3b wird ein weiteres Aus-
führungsbeispiel einer erfindungsgemäßen LED-An-
ordnung in einem Kühlschrank gezeigt. Fig. 3a zeigt 
dabei den Kühlschrank von vorne, während Fig. 3b
eine Aufsicht von oben darstellt.

[0055] Der Kühlschrank weist drei Türen 16 auf. 
Diese sind an die Türrahmen 17 montiert. An den 
Türrahmen sind auf der Innenseite LED-Beleuchtun-
gen befestigt. Diese können als lineare LED-Einhei-
ten 3 ausgebildet sein. Die linearen LED-Einheiten 
sind dabei vertikal ausgerichtet. Alternativ können 
auch eine oder mehrere LED-Module an der Innen-
seite des Türrahmens angebracht sein.

[0056] Die linearen LED-Einheiten 3 an den Ecken 
links und rechts des Kühlschranks weisen eine asym-
metrische Abstrahlcharakteristik auf. Hierdurch kann 
das Problem kompensiert werden, dass diese in der 
horizontalen Ebene dezentral im Kühlschrank ange-
bracht sind, d. h. dass diese von einer dezentral ge-
legenen Position aus den Raum ausleuchten. Durch 
die asymmetrische Abstrahlcharakteristik wird der 
die Verkaufsfläche, dass heißt hier die einzelnen Re-
gale, in den Bereichen der weiter von den linearen 
LED-Einheiten entfernt gelegenen Bereichen stärker 
beleuchtet, als die näher gelegenen. Dadurch kann 
trotz der dezentralen Position der linearen LED-Ein-
heiten eine gleichmäßige Beleuchtung der Kühlrega-
le erreicht werden. Dabei ist ihr Abstrahlwinkel vor-
zugsweise 30°.

[0057] Die LED-Beleuchtungen 15 zwischen den 
drei Türen 16 weisen im Gegensatz dazu eine sym-
metrische Abstrahlcharakteristik auf. Dabei ist ihr Ab-
strahlwinkel deutlich größer, vorzugsweise mindes-
tens 90°.

[0058] Erneut kann wieder eine asymmetrische Lin-
se in Ausstrahlrichtung vor die LED-Beleuchtung ge-
setzt werden, um eine asymmetrische Abstrahlcha-
rakteristik zu erreichen. Bei Verwendung einer linea-
ren LED-Einheit weist die Linse vorzugsweise eine 
der LED-Einheit entsprechende längliche Form auf.

[0059] Darüber hinaus ist denkbar, dass die Linse 
um ihre Längsachse drehbar ist. Dabei kann sie so 
ausgebildet sein, dass durch drehen um 180° die 
asymmetrische Abstrahlcharakteristik der LED-Ein-
heit spiegelverkehrt wird. Dadurch kann eine 
LED-Einheit durch einfaches Drehen ihrer Linse so-
wohl links als auch rechts im Kühlschrank verwendet 
werden.

[0060] In Fig. 4 wird schematisch ein mögliches 
System 12 zur Ausleuchtung, Information und Über-
wachung von Verkaufsmöbeln gezeigt. Das System 
weist hierzu eine zentrale Steuereinheit 13 auf. Diese 
ist für die Anzeige auf den LCD-Anzeigen 8, für die 
Beleuchtung mittels der LED-Beleuchtung en 11 und 
für die Erfassung des Warenfüllstands mittels der 
Sensoren 10 zuständig. Dabei sind mehrere LEDs 11
oder LEDs-Anordnungen, mehrere LCD-Anzeigen 8
und mehrere Lichtsensoren 10 über einen Bus 14 mit 
der zentralen Steuereinheit 13 verbunden.

[0061] Bei der zentralen Steuereinheit kann es sich 
beispielsweise um einen im Geschäftsbüro befindli-
chen Computer handeln.

[0062] Mittels des Systems kann also die Beleuch-
tung in sämtlichen Verkaufsmöbeln des Geschäfts, 
beispielsweise eine Vielzahl von Kühlregalen, auf er-
findungsgemäße Art zentral gesteuert werden. Darü-
ber hinaus lässt sich der Füllstand der Waren zentral 
überwachen. Außerdem kann ein Preis oder weitere 
Informationen zu einem Produkt von zentraler Stelle 
aus geändert werden.

[0063] Es ist zu bemerken, dass die Erfindung kei-
neswegs auf Kühlregale allein beschränkt ist. Die Er-
findung kann genauso gut in anderen gekühlten oder 
ungekühlten Verkaufsmöbeln eingesetzt werden, wie 
Kühltruhen oder ungekühlten Regalen.

Bezugszeichenliste

1 gekühltes Verkaufsmöbel
2 Kühlregalfach
3 lineare LED-Einheit
4 LED
5 Preisschild
6 Lichtausstrahlrichtung
7 Abschlussdecke des Kühlregal
8 Anzeige
9 LED
10 Sensor
11 LED-Modul
12 System
13 zentrale Steuereinheit
14 Bus
15 LED-Beleuchtung mit symmetrischer Ab-

strahlcharakteristik
16 Kühlschrank-Tür
17 Türrahmen
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Fehler oder Auslassungen.
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Schutzansprüche

1.  LED-Beleuchtung für gekühlte Verkaufsmöbel 
(1), insbesondere von Kühlregalen,  
aufweisend eine Vielzahl von LEDs (4, 9) zur Be-
leuchtung der Verkaufsmöbel,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
zumindest ein Teil der LEDs der LED-Beleuchtung 
als mindestens eine lineare LED-Einheit (3),  
beispielsweise als Wandfluter, ausgebildet ist und die 
mindestens eine lineare LED-Einheit (3) im oberen 
Bereich des gekühlten Verkaufsmöbels, insbesonde-
re unterhalb der oberen Abschlussdecke (7) des 
Kühlregals, angebracht ist.

2.  LED-Beleuchtung gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die lineare LED-Einheit 
(3) in ihrer Abstrahlcharakteristik auf einen bestimm-
ten Winkel, beispielsweise 30°, begrenzt ist und da-
bei eine asymmetrische Lichtstärkeverteilung auf-
weist.

3.  LED-Beleuchtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Lichtstärkeverteilung insofern asymmetrisch ist, dass 
verstärkt Licht auf die sich weiter weg befindlichen 
unteren Kühlregale im Vergleich zu den oberen Kühl-
regalen, die sich näher an der linearen LED-Einheit 
befinden, ausgestrahlt wird.

4.  LED-Beleuchtung für gekühlte Verkaufsmöbel 
(1),  
insbesondere von Kühlschränken,  
aufweisend eine Vielzahl von LEDs (4, 9) zur Be-
leuchtung der Verkaufsmöbel,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
zumindest ein Teil der LEDs der LED-Beleuchtung 
als mindestens eine lineare LED-Einheit (3),  
beispielsweise als Wandfluter, ausgebildet ist, der in 
horizontaler und/oder vertikaler Ebene dezentral, 
vorzugsweise am Rand, im Verkaufsmöbel ange-
bracht ist, und über eine asymmetrische Lichtstärke-
verteilung eine gleichmäßige räumliche Lichtintensi-
tätsverteilung erzeugt.

5.  LED-Beleuchtung gemäß Ansprüchen 2 und 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass die asymmetrische 
Abstrahlcharakteristik der linearen LED-Einheit (3) 
über eine dafür ausgelegte asymmetrische Linse rea-
lisiert wird.

6.  LED-Beleuchtung gemäß Ansprüchen 1 und 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Verkaufsmöbel 
als Kühlschrank ausgebildet ist, und die LED-Einheit 
(3) an der Innenseite des Türrahmens (17) des Kühl-
schranks befestigt ist.

7.  LED-Beleuchtung gemäß Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lichtstärkeverteilung 
insofern asymmetrisch ist, dass die Bereiche der Ver-

kaufsfläche im Kühlmöbel, die sich weiter von der li-
nearen LED-Einheit entfernt befinden, stärker be-
leuchtet werden als die Bereiche, die sich näher an 
der linearen LED-Einheit befinden.

8.  LED-Beleuchtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Farbcharakteristik der LED-Beleuchtung einstellbar 
ist, insbesondere abhängig von den vorliegenden 
Produktgruppen.

9.  LED-Beleuchtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
LED-Beleuchtung in ihrer Abstrahlcharakteristik hori-
zontal und/oder vertikal eine asymmetrische Farb-
charakteristik aufweist, so dass unterschiedliche Wa-
rengruppen mit Licht unterschiedlicher Farbe be-
strahlt werden können.

10.  LED-Beleuchtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
LED-Beleuchtung einen hohen Farbwiedergabein-
dex aufweist, um die typischen Bedruckungen der 
Verpackungen der im Kühlregal vorliegenden Waren 
brillant erscheinen zu lassen.

11.  LED-Beleuchtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Oberfläche des Kühlmöbels als Wärmeableiter der 
LEDs (4, 9) der LED-Beleuchtung dient.

12.  LED-Beleuchtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein Teil der LEDs (4, 9) der LED-Beleuchtung 
als LED-Module (11) ausgebildet ist, und die 
LED-Module in die Preisschilder (5) der Verkaufsmö-
bel integriert sind, wobei die Preisschilder an den ge-
kühlten Verkaufsmöbeln angebracht sind.

13.  LED-Beleuchtung gemäß Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die in die Preisschilder 
(5) integrierten LED-Module (11) jeweils einer Ebene 
(2) des Kühlregals (1) zugeordnet sind.

14.  LED-Beleuchtung gemäß Anspruch 12 und 
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtstärke-
verteilung der LED-Module (11) insofern asymmet-
risch ist, dass verstärkt Licht auf die sich weiter weg 
befindlichen Produkte im jeweiligen Kühlregal im Ver-
gleich zu Produkten, die sich näher an den LED-Mo-
dulen befinden, ausgestrahlt wird.

15.  LED-Beleuchtung gemäß Anspruch 12 bis 
14, dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei den 
Preisschildern um elektronische Preisschilder (8), 
beispielsweise auf LCD-Basis, handelt und dass die-
se zentral gesteuert werden.

16.  LED-Beleuchtung gemäß Anspruch 12 bis 
14, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein Teil 
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des ausgestrahlten Lichts der LED-Module (11), bei-
spielsweise mittels einer separaten LED (9), von dem 
Verkaufsmöbel (1) wegleuchtet und so auf die Preis-
schilder aufmerksam machen kann.

17.  LED-Beleuchtung gemäß Anspruch 12 bis 
15, dadurch gekennzeichnet, dass die Preisschilder 
(5) bei Sonderangeboten oder auf ein bestimmtes 
Kundenverhalten hin hervorgehoben werden, bei-
spielsweise mittels der separaten LED des LED-Mo-
duls.

18.  LED-Beleuchtung gemäß einem der vorheri-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
LED-Beleuchtung eine zentrale Steuereinheit (13) 
und eine Sensorik (10) aufweist, wobei die Sensorik 
den Warenfüllstand des Verkaufsmöbels überwacht 
und der zentralen Steuereinheit (13) meldet, wenn 
der Füllstand leer ist.

19.  Gekühltes Verkaufsmöbel, aufweisend ein 
LED-Beleuchtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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